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Packen Wir's An!




Datum heute
KONTAKT: Dein Name, deine Telefonnummer, deine E-Mail-Adresse 


Deine Stadt macht mit beim globalen Klimaaktionstag  
10/10/10: Global Work Party
Mehr als 7.000 Aktionen in über 185 Ländern der Welt 
Deine Stadt – Von [dein lokales Event] bis zum Dach des Präsidenten der Malediven, haben heute Menschen in über 185 Ländern beim größten Aktionstag zur Reduktion von CO2 in der Geschichte des Planeten die Klimakrise angepackt.
In deine Stadt [füge eine interessante Beschreibung deines Events ein]. 
[Füge ein Zitat ein, warum du aktiv geworden bist und welche Botschaft du an die Politiker senden möchtest.] 

“Während die Politik noch über den Klimawandel debattiert, packen Bürger/innen weltweit die Klimakrise mit konkreten Aktionen an“, sagte Bill McKibben, Gründer der internationalen Klimakampagne 350.org, die den Aktionstag initiiert hat.
Mit ihren vielfältigen Aktionen, die von der Installation von Solaranlagen bis zum Pflanzen von Bäumen reichten, haben die Menschen eine sehr deutliche Botschaft an ihre Politiker gesendet: „Wir packen die Klimakrise an – und wir erwarten, dass auch ihr endlich anfangt zu handeln!“

„Aus Nordkorea haben wir noch nichts gehört, aber es sieht so aus, als ob ansonsten so ziemlich jedes andere Land der Erde dabei war“, sagte Jamie Henn, Medienkoordinator von 350.org. 
Zu den Highlights des Tages gehörten: 

· Berlin – am Brandenburger Tor fand eine große öffentliche Stromwechselparty statt

· Moldawien – Jugendliche pflanzten 500 Walnussbäume und verbesserten damit auch die Gesundheit in der von Tschernobyl belasteten Region 

· Japan - Sumo-Ringer in Tokio fuhren mit dem Rad zur Arbeit

· Malediven – Präsident Nasheed installierte Solaranlagen auf seinem Amtssitz

· Pakistan – in Karachi fand ein Workshop zum Bau von Solaröfen statt

· Mexiko City verkündete, seine CO2-Emissionen in 2010 um 10% zu reduzieren
· Kongo – in Goma im Osten des Landes pflanzten Flüchtlinge einen “Wald der Hoffnung” 
Laut McKibben waren für viele Menschen die extremen Wetterereignisse dieses Sommers ein Motivationsgrund für ihre Aktionen. „Wenn man in Pakistan lebt oder die Fluten im Fernsehen verfolgt, versteht man, dass wir schnell etwas verändern müssen“, sagte er.

„In manchen Teilen der Erde benutzen die Menschen so wenig Energie, dass sie ihren Verbrauch nicht wirklich senken können“, bemerkte Henn. „Aber auch sie können sich beteiligen, indem sie zeigen, dass sich ihre Länder mit sauberer Energie entwickeln können. In Bolivien hunderte Solaröfen zu verteilen, ist mindestens genauso hilfreich, wie die Lichter der Filmanzeigen am Piccadilly Circus zu dimmen.“

„Hoffentlich dient der Aktionstag als Ansporn für die nächsten UN-Klimaverhandlungen in Mexiko im Dezember“, sagte McKibben. „Jetzt, da unsere Politiker gesehen haben, wie wir Solaranlagen zusammengezimmert haben, schaffen sie es vielleicht, einen Vertrag zusammenzuzimmern.“
Notes to the editor:

Weitere Informationen sowie hoch aufgelöste Fotos und Videos: www.350.org/eumedia. 

Für Interviewanfragen an 350.org mailen Sie bitte: pressdesk@350.org
Für Fotoanfragen mailen Sie bitte: eupics@350.org
Für Videoanfragen mailen Sie bitte : euvideo@350.org
Über 350.org 

350.org ist eine internationale Kampagne, die eine weltweite Klimabewegung aufbauen und stärken will. 350.org wurde gegründet vom US-amerikanischen Umweltschützer Bill McKibben. 350.org setzt sich weltweit für echten Klimaschutz auf der Basis wissenschaftlichen Erkenntnisse und globaler Gerechtigkeit einsetzt. 350.org hat bereits im Oktober 2009 einen globalen Aktionstag mit über 5200 Aktionen in über 180 Ländern organisiert. CNN sprach vom "am weitesten verbreiteten politischen Aktionstag in der Geschichte des Planeten". 350 bringt weltweit Menschen zur Lösung der Klimakrise zusammen. Symbol der Bewegung ist die Zahl 350 - denn auf 350 ppm (parts per million) muss der CO2-Gehalt der Atmosphäre begrenzt werden, um eine gefährliche Erderwärmung noch zu verhindern.

Die unterschiedlichsten Leute haben mitgeholfen, die Aktionen des heutigen Tages zu organisieren, von kleinen lokalen Gruppen wie Nepalese Youth for Climate Action bis hin zu internationalen Umweltschutzorganisationen wie Greenpeace und Oxfam. 
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